
ANBAUEMPFEHLUNGEN

�� Zwischenfruchtanbau ohne Pflug

In Feuchtgebieten nur auf besten Braunerden empfohlen.

�� Zwischenfruchtanbau mit Pflug

In Trockengebieten auf humusarmen Schluff sowie tonreichen 
Böden.

�� Direktsaat

Bei gut vorbereitetem Saatbeet kann die Zuckerrübe direkt in 
die Zwischenfrucht gesät werden.

�� Begünstigung von Rhizoctonia 

Keine Phacelia oder Pferdebohnen in Zwischenfrucht-	
mischungen verwenden, da diese Mischungspartner Rhizoc-
toniabefall bei Zuckerrüben begünstigen können. Auch Mais 
und Soja begünstigen Rhizoctonia, daher ist Getreide als Vor-
frucht vor Zuckerrübe empfehlenswert. 

Alle Mischungen sind für die Begrünungsvarianten 2, 3, 
4 und 5 im ÖPUL 2015 geeignet!
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AGRANA Zucker GmbH				 
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 > Leopold FIGL 
    E-mail: leopold.figl@agrana.com

 

    Tel.Nr.: +43 676 89 26 11226
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Josef-Reither-Straße 21-23 
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 > Lukas SPERL 
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    Tel.Nr.: +43 676 89 26 11586	

ONLINE-BESTELLUNGEN

 > RIS.AGRANA.COM

    AGRANA WEB SHOP - "Saatgutbestellung"
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AGRANA-MISCHUNG
FEUCHTGEBIET

> BETA-FLORIN SH 
	

30 %	 Ölrettich (Final)
	

41 %	 Wicke
	   

4 % 	 Kresse
	

25 % 	 Sandhafer

Preis (exkl. MwSt.)

55 EUR/Hektarpackung (25 kg) 

Anbauzeitpunkt und Aussaatstärke

Anbau von 25 kg/ha Zwischenfruchtmischung Anfang 
August in ein gut vorbereitetes Saatbett.

AGRANA-MISCHUNG
TROCKENGEBIET

> BETA-FLORIN TG

	 25 %	 Ölrettich (Final)
	 50 %	 Linse

	 10 % 	 Kresse
	 15 % 	 Buchweizen

Preis (exkl. MwSt.)

55 EUR/Hektarpackung (20 kg) 

Anbauzeitpunkt und Aussaatstärke

Anbau von 20 kg/ha Zwischenfruchtmischung Anfang 
August in ein gut vorbereitetes Saatbett.

VORTEILE DER ZWISCHENFRUCHT

�� Österreichische Produktion

Der Anbau der meisten Einzelkomponenten erfolgt durch lang-
jährige Kontraktpartner in Österreich, nur zertifiziertes Saatgut 
erster Wahl wird verwendet. Gereinigt, gemischt und abgepackt 
wird das Saatgut in den Produktionshallen der Rübensamen-
zucht (ÖRZG) in Tulln.

�� Förderung der Biodiversität und der Bodenstruktur

Verschiedene Komponenten vor allem die Wicke, dienen den 
Bienen als Nektarquelle. Aufgrund der aktiven Durchwurzelung 
werden Bodenverdichtungen im Oberboden aufgebrochen. Da-
durch wird eine optimale Bodenstruktur gefördert.

�� Effizienter Erosionsschutz

Schneller Aufwuchs sorgt für Schutz gegen Wasser- und Win-
derosion während des gesamten Begrünungszeitraums. Durch 
die Zufuhr von organischer Substanz dient die Mulchauflage als 
Erosions- und Verkrustungsschutz in Reihenkulturen wie der 
Zuckerrübe.

�� Abgestimmt auf die Bedürfnisse der Zuckerrübe

Die Zwischenfruchtmischung wurde auf Basis von langjährigen 
Versuchsergebnissen zusammengesetzt und an die neuesten Er-
kenntnisse angepasst.

�� Wildäsungsfläche


